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1. Aufzug , 2. Auftritt

Zweiter Auftritt

Orpheus allein .

Nr. 4. Arie .

Orpheus . Du , die ich ſo heiß geliebt ,
Kehre zu mir zurück ,
Noch eh' es taget .
Vergeblich iſt mein Schmerz ,

Sie , die mein Herz erkor ,
Höret mich nimmer !

Nr. 5. Rezitativ .

Eurhdike ! Eurydike ! Teurer Schatten , ach, wo biſt du ?

Hör ' deinen Gatten ! Dich verlangt er von den Göttern ;
Eros , gib ſie mir wieder !
Der Weſt entführet den unendlichen Schmerz und meine

Klagen .
Lento .

Jeglicher Freude leer

Irr ' ich im Hain umher ,
Sinke danieder an deinem Grabmal .
Voll bangen Mitleids hallt ,
Wenn meine Klage ſchallt ,
Echo ſie wider .

Rezitativ .

Eurhydike ! Eurydike ! Wo ich auch weile , tönt dein Name ,

In den Tälern und auf der Berge Höh ' n .
Ja , Eurydike , überall tönt dein Name ,
In alle Rinden gräbt ihn dein verlaßner

Orpheus , dein troſtloſer Orpheus .
Eurydike ! Du geliebte , holde Eurydike !

Nr. 6. Arie .

Ewig von dir getrennt ,
Weil ' ich am Grabe hier ,
Kann nie es meiden !



1. Aufzug , 3. Auftritt

Sanft murmelnd ruft die Welle

Mir nach die Trauerklage .

Fühlet mein Leiden .

Rezitativ .

Götter ! Grauſame Götter ! Des Acherons

Schreckensherrſcher ,
Dienſtbar Plutos Machtgebot ,
Die ihr begierig ſeinen Befehl erfüllet ,
Die nichts erweicht , nicht froher Jugend Zauber ,

Selbſt nicht der Schönheit Glanz ,

Grauſame Götter ,
Ihr raubtet Eurydike ,

Hartes , hartes Geſchick ,

Im Lenz des Lebens ,
Sie verlang ' ich zurück , grauſame Götter !

Mut hab ' ich auch , um gleich ſo vielen Helden

Zu entreißen die Geliebte dem finſtern Schoße ,
Meine Gattin , ſie , mein Glück !

Eros (tritt auf ) .

Dritter Auftritt
Orpheus und Eros .

Nr. 7. Rezitativ .

Eros . Vertraue dem Eros . Die Götter fühlen Mitleid ,

Zeus erbarmt ſich dein . Steige hernieder

Zu Lethes ſchrecklichem Strande , wo ſie jetzt weilt ,
Unter den Schatten der Toten ; rühreſt du dort

Mit dem Zauber des Sanges die Furien ,
Den Minos und den Plutos , ſo möge
Der geliebten Eurydike neu das Leben erſtrahlen .

Orpheus . Was ſagſt du ? O Freude ! Eurydike wieder

Doch wie ? [ mein ?
Eros . Wirſt du nicht unterliegen , wenn harte Prüfung

dir nahet ?

Orpheus . Du verſprichſt mir Eurydike , was ſoll ich

fürchten ?
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